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2.1 Grundelemente methodistischer Gottesdienste  

 
Methodistische Gottesdienste bestehen aus zwei Hauptteilen: der biblischen 

Verkündigung und der Mahlgemeinschaft. Ihnen fügen sich ein Eingangs- und ein 
Schlussteil an. Daraus ergibt sich eine elementare Gottesdienstform (Schritte 
und unverzichtbare Elemente), welche je nach lokaler und regionaler Prägung 

akzentuiert und erweitert werden kann:  
 

(1) „Ankommen - Gott bringt uns zusammen“  
- Eröffnung  

- Lob und Gebet  

(2) „Hören - Gott spricht zu uns“  
- Schriftlesungen  

- Verkündigung  

(3) „Teilen - Gott verbindet uns miteinander“  

- Mahlfeier (Abendmahl)  

- Sammlung der Gaben und Danksagung  

- Mitteilen und Anteilnehmen  

- Fürbitten und Unser-Vater-Gebet  

(4) „Weitergehen - Gott segnet uns“  
- Sendung  

- Segnung  

 
Die Gestaltung der einzelnen Teile kann auf vielfältige Weise erfolgen: sprechen, 

singen, musizieren, darstellen, betrachten. Die Reihenfolge der Elemente 
innerhalb der vier Teile kann variieren. Wird das Mahl in einem GD nicht gefeiert, 

treten andere Elemente teilender Gemeinschaft an seine Stelle.  
Diese elementare Gottesdienstform ersetzt die bisherigen Ordnungen für den 
Wortgottesdienst (1. – 3. Formular 1981). Sie wird zunächst im Internet 

zugänglich gemacht.  
 

2.2 Förderung der Mahlfeier  
Das von Christus gestiftete Mahl ist der Grund christlicher Gemeinschaft. Die ZK 
ermuntert die Gemeinden, die Mahlfeier als Herzstück ihrer Gottesdienste 

wiederzuentdecken und möglichst oft zu praktizieren. Eine Vielfalt an Formen 
und theologischen Akzentsetzungen ist dabei möglich und erwünscht.  

 
2.3 Schulungen zum Gottesdienst  
Wir empfehlen den Jährlichen Konferenzen, Distrikten und Bezirken, regelmässig 

Schulungen zum Gottesdienst für haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitende 
durchzuführen.  

 
2.4 Pilotprojekte  
Die AG Liturgie wird beauftragt, ein Konzept für Pilotprojekte mit Gemeinden zu 

erarbeiten und der ZK Exekutive 2018 vorzulegen. Dabei geht es um 
Erfahrungen mit der bewussten Gestaltung dieser elementaren Gottesdienstform 

und der Förderung der Mahlfeier. 


